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Scan mich! 

Ein herzlicher Dank 

für die Mithilfe zur 

Realisierung dieses 

Pfades geht an: 

SÖNKE NISSEN 
GEMEINSCHAFTSSCHULE 

WPU Naturwissenschaften 

Jg. 10, 2024/25 mit 

Frau Lopes Domingues 

:::a Europaunion
-- Glinde 

5 Haspa 
Hamburger Sparkasse 

alfa druck 
Ihr zuverlässiger Partner 

für Ihre Drucksachen in Oststeinbek 

Klimaschutz 
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Herzlich wilkommen! 

Ich bin Glindi und begleite dich durch den Pfad. 

Die Naturerlebnispfad Rallye kannst du dir 

gerne in der Kupfermühle gegenüber abholen 

oder scanne den OR-Code. t 

.c 

(.) 

1. Naturerlebnispfad Glinde

2. Der große Glinder Findling

3. Wie verhalte ich mich im Wald? 

4. Funktionen des Waldes

5. Ökosystem Wald

6. Zapfenwerfen

7. Klimaschutz

8. Rote Waldameise

9. Balancierbalken

10. Die Tiersprunggrube

11. Säugetiere des Waldes

12. Fühlkiste

13. Geräusche im Wald

14. Pilze

15. Baumarten

16. Der Specht

17. Die Glinder Kupfermühle

18. Der Mühlenteich





Wie ve/rha \�'te� 

ich mic.h im Wa\d-? 

../ Nimm alle deine Sachen wieder mit, auch deinen Müll! 

../ Lass deine Hunde angeleint! 

../ Störe und berühre die Wildtiere nicht! 

../ Rauchen ist strengstens verboten (Brandgefahr)! 

../ Zerstöre keine Bäume und Pflanzen! 

../ Das Entzünden von Feuer jeglicher Art ist strengstens verboten! 

../ Verhalte dich ruhig im Wald! 

../ Bleib auf den vorgegebenen Wegen! 

../ Zelte nur auf ausgewiesenen Plätzen! 

..,/ Eine Handvoll Pilze oder Beeren darfst du pflücken! 

So schützt du die Natur, 

die so wichtig für dich ist. 

Erstellt von: 

Maja, Lilja, Katharina (WPU NaWi SNG) 







l fo I Zapfenwerfen 
• ·��•o 1h�f ; 

�.f, 

Willkommen beim Zapfenwerfen, 

hier siehst du einen Aufsteller mit Löchern. 

Mit den Tannenzapfen darfst du versuchen 

durch die Löcher zu werfen und zu treffen. 

Viele Zapfen liegen auf dem Boden, 

sammle sie einfach auf und beginne zu werfen. 

Hab viel Spaß und Erfolg. 

Erstellt von: Mandy (WPU NaWi SNG) 
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Klimaschutz 7

Bald fertig!





















Die Glinder Kupfermühle17

Viele Informationen gibt es auf der Internetseite des Glinder Heimat- und Bürgervereins von 1982 e.V.

https://www.hbv-glinde.de/



18 
Scan mich! 

Der Glinder Mühlenteich wurde vermutlich im Jahre 1111 im Rahmen der Erbauung einer 

Mühle angelegt. Gespeist wird der Mühlenteich von der Glinder Au, die zwischen Langelohe 

und Kronshorst entspringt und in Hamburg-Billstedt in die Bille mündet. 

Durch seine abwechslungsreiche Bodenstruktur (bis 3,5 m tief) und seine zahlreichen Wasser- und Uferpflanzen bietet der 

Mühlenteich vielen Tieren einen Lebensraum. 

Die Stockenten 

Besonders Stockenten fühlen sich hier das ganze Jahr über wohl, sie sind unsere 

häufigsten einheimischen Wildenten. 

Das Weibchen ist unauffällig braun bis grau gesprenkelt, 

während das Federkleid des Männchens die meiste Zeit 

des Jahres bunt gefärbt ist. Besonders der grüne Kopf fällt 

auf. Das Männchen wird auch Erpel genannt. 

Vielleicht hast du schon beobachtet, dass Stockenten 

ihren Kopf unter Wasser tauchen. Sie gründeln, das 

bedeutet, sie suchen auf dem Grund nach Nahrung. 

Stockenten haben eine Drüse an der Schwanzwurzel, 

die Bürzeldrüse, diese sondert Fett ab. Mit dem Schnabel 

verteilt sie dieses Fett auf dem Gefieder. Dadurch werden 

die Federn wasserabweisend und die Ente bleibt trocken. 

Schaue den Stockenten zu, 

vielleicht kannst du sie beim 

Gründeln oder der 

Gefiederpflege beobachten! 

Hinweis: 

Bitte füttere die Enten nicht! 

Die meisten Menschen füttern Enten mit Brot, 

was für die T iere extrem ungesund ist. 

Das Gebäck quillt im Magen auf 

und enthält zu viel Salz und/oder Zucker. 

Das macht die Enten krank! 

Zudem kommen dadurch zu viele Nährstoffe 

in den Teich, was dem Wasser und den 

Tieren schadet! 

Erstellt von: WPU Nawi SNG 
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